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fragte: „Otto hast Du den Hund wieder mit der
Peitsche geschlagen?“ Er gestand, den Hund wieder
geschlagen zu haben. Die Mutter zurnte auf den Kna
ben, daß er ungehorsam war,ihr Verbot ubertrat, und
dem armen unschuldigen Thiere Schmerzen machte. Sie
gab dem unfolgsamen Otto verdiente Schlage, nahm
ihm die Peitsche und sagte: „wer mit der Peitsche
Unrecht thut, dem muß sie genommen werden.“

Ein Kind, das nicht auf Rath und gute Worte hort,
Das ist der Ruthe werth.

43. Die frommen Kinder.
Giezu das Kupfer: Nr. 5.)

Agnes und Gustav waren zwar nochsehrklein,
sie erkannten es indeß, wie sehr sie Gott zu danken
hatten, der ihre lieben Eltern so gesund und im Wohl
stande erhielt. Heut war des Vaters Geburtstag;
ja, arbeiten konnten sie noch nichts. „Komm,“ sagte
Gustav, und zog die Schwester auf den Lieblingsplatz
des guten Vaters. Und da knieeten die Kinder nieder
und beteten;:

„Guter Gott! erhalte uns lange unsern lieben
Vater; und mach', daß wir immer artig und recht
fleißig sind, damit wir ihm Freude machen.“

Die gute Mutter sah uber die Planke vom Hofe
aus, und erzahlte dies dem Vater.

O Ihr guten Kinder! Die Eltern freueten sich
außerordentlich daruber; denn es ist fur die Eltern
kein großeres Gluck, als gute Kinder zu haben.

Ich will meiner Eltern Freude
Und ihr Trost im Kummer seyn.

Kein


